
Zur Theorie der Eröffnungen
EvansGambit Nach der Eröffnung 1 e2e4 e7 e5 2 Ssg1 3

S 3 L II LIS 4 b Le 5 c TO 47 7 d e 8 Le5ö eb6ö der ſog normalenS und den ferneren Zügen 9 Sbl c3 Scb a5 empfahl ſ Z der
verſtorbene Dr Göring den Angriffszug 10 Lel gö um f7 f6 mit
11 f4 zu beantworten und alsdann die kurze Rochade des Gegners da
der Läufer auf ez wenn er geſchlagen wird nach 12 Dd1 a4 Erſatz durch
die Dame findet verhindert zu halten Als deſte Entgegnung führte Joh
Berger in Gräz die Spielweiſe 10 Sg8 e7 11 Se 57 aus
in welcher Weiß den Angriff mit 12 Lgö t6 g7 13 8Sd h Kes
T 14 8f3 fortſetßt und Schwarz nun durch den Berger ſchen Zug
Se7 Vortheil erlangen ſoll Tſchigorin St Petersburg iſt wie wir
dem Brünner Beobachter entnehmen anderer Anſicht und ſpricht dem Gambit
geber das beſſere oder doch zum mindeſten gleiche Spiel zu Die beſte beider
ſeitige Fortſetzung iſt 15 Sg5 h7 15 Le4 ga wird mit Das f616 S Ths h7 17 Lga h7 Dfö t7 153 Sfö h7 mit Kfs
87 16 Ddl hb Das e7 17 Le nicht 16 Jas c4 wegen

D Kg7 h 18 D7 4 Remis genügend parirt Kkfs 8716 Le4 88 ſchlecht 16 Das wegen Das f6 Ths h7
Et gewinnt Weiß durch 12 Dat cns 17 Stö h7 Zu dieſer

tellung gelangt man durch gwpuink eunng auch mit 15 885 b7 Th8 h7
16 Sf6 67 Kfe g7 17 Schwarz darf jetzt nicht mit dem König
auf gs W da 18 Ddl h LDö d4 Kgs 7 19 Tal dl nebſt Tal
d und Sh7 reſp 18 Das e7 19 Dü5ä und 20 Sh7zu entſcheidendem Angriff führt Auf 17 Dds h4 folgt 18 Dal f3
und Weiß kann nach 18 Kg7 g8 mittels 19 Df3 Remis er
Zwingen falls er den Verſuch 19 Sh7 Kgs 87 20 Sföhä Kg721 t Kgö h7 22 Sf 4 d nicht vorzöge worauf Schwarz nur
durch 22 Saß eb ſeine Stellung ſichern kann ſonſt aber ſtets verloren
iſt Zöge ward wie Dr Schmid proponirt 18 Lbö d4 ſo
kündigt Weiß ein vierzügiges Matt an Es geſchieht alſo am beſten
17 Das g8 worauf Weiß mit 18 Sh7 5 fortfährt und Schwarz
Kg7 g6 antwortet um die w Dame zurückzuhalten Die hiernach ſich er
gebende Stellung iſt es mit welcher uach Tſchigorins Anſicht der Gambitgeber
da der ſchw König dem drohenden Bauernvorſtoß ſehr exponirt iſt immer noch
recht zufrieden ſein kann Der bedrohte Singer Seht nach f3 zurück und auf
LeS g4 ſteht dann dem Anziehenden die von Vr Schmid überſehene Fortſetzung

zu Gebote Deckt W den Sg5 durch 19 Ddi d2 was minder
gut iſt ſo erwidert Schwarz am beſten Sas c Dr Schmid führt ſtatt
deſſen Sa5 e6 mit der Fortſetzung 20 d4 d Scö d4 21 Kgi hl Les
47 22 f2 f4 Dgs g7 23 5ä Kgö f6 24 Sgö hs 2 zu Gunſten
des Nachziehenden aus überſieht aber daß Weiß mit 24 8g5 e6 gewinnt

Eine neue unregelmäßige Eröffnung Als einen recht empfehlens
werthen Zug gegen 1 e2 e4 führt Horatio Caro in der Tägl Rund
ſchau die in Turnieren ſchon mehrfach namentlich von Max Weiß aus Wien
angewandte Vertheidigung c7 e6 aus welcher er den Vorzug vor der franzö
ſiſchen r und ſizilianiſchen Vertheidigung e7 05 vindizirt Der Haupt

weck dieſer Solurg beſteht darin unter ſofortigem Vorſtoß des Damenbauern
Les in tigkeit zn bringen und dann das ſchwarze Spiel durch e7 e6

zu befeſtigen Es werden dazu folgende Varianten gegeben

J II2 d2 44 47 d 3 e4 e5 Les f553 5b1 c3 d45 4 Lfl ds Lfö dz4 Sc4 e4 Ia 5 Ddi d3 e7 es5 Se g32 Ifö 6 2 66 S e7 es 7 881 f8 das7 Tier s d 8 0 eö es8 0 er 9 c2 3 W9 Le S d7 10 b2 Tas c810 Das e7 11 Lel e3 c5Schwarz hat ein gutes Spiel 12 Sf3 d Sc6 aa

5 r It5 es Das Spiel iſt ausgegüchen

6 f3 e e7 IIIe e9 St s c 5 Seit eWelß hat einen vereinzelten Bauern 6 L le Ia fs

Variante b Wie rLer ta Ifs e77 Sg1l f38 See hPage 10 See Sh e De Sie ſeht gleit gut de baueriſt hell r Doppel

Die Berliner Sch r theilungen Generalverſammlung
achgeſellſchaft beſchloß in threr Generalverſammluvom 19 Oktober die an Wehr et re für den bevorſtehenden

Winter Als neue Mitglieder iraten derfelben bei die kürzlich nach Berlin
rn Herren Regierungsrath Dähn disher in Danzig Albert90 e aus Braunſchweig Bernhard t aus Wittenberg und Paul
afſe aus Schwerin die beiden letzteren bis jetzt in Halle wohnhaft
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l die Redaition verantwortiich J Dr A Vorſt in Halle

Räthlel
Citatenräthſel

Von A H
Aus den nachſtehenden 13 Citaten iſt je ein Wort zu entnehmen und aus

den ſo herausgefundenen 13 Worten ein neues Citat zu bilden
1

iſt gar kein Rath der allerbeſte Rath
2 Es glänzen viele in der Welt

Und wiſſen von allem zu ſagen t
Und wo was retzet und wo was gefällt
Man kann es bel ihnen erfragen

3 Jch ſinge wie der Vogel ſingt
Der in den Zweigen wohnet
Das Lied das aus der Kehle dringt
Jſt Lohn der reichlich lohnet

4 Ich wollt es brechen
a fagi es fein

Soll ich zum Welken
Gebrochen ſein
Süße heilige Natur
Laß mich gehn auf deiner Spur

ch liebe Dich mich reizt Deine ſchöne Geſtalt
nd biſt Du nicht willig ſo brauch ich Gewalt

Ruhig mag ich euch erſcheinenRuhtg gehen ſehn 9

Und ſchwer getroffen ſinkt er nieder
Da rauſcht der Kraniche Gefieder
Umſonſt war ihr Beginnen
Sie wuſch und wuſch mit Fleiß
Der böſe Fleck im Linnen
Erſchien doch nimmer weiß

10 Alle Menſchen müſſen ſterben
Alles Fleiſch vergeht wie Heu

11 Sie ſollen ihn nicht haben
Den freien deutſchen Rhein

12 Und giebt es keine Heilung denn für ſolche Noth
Nein keine Heilung keine als der Tod

13 Jhm ſchenkte des Geſanges Gabe
er Lieder ſüßen Mund Apoll

e 9

Silbenräthſel
Von A H

Aus den folgenden Silben ſollen 12 Wörter gebildet und in der unten an
gegebenen Reihenfolge übereinander geſetzt werden ſodaß die Anfangsbuchſtaben
von oben nach unten und die Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen ein
halleſches Kunſtinſtitut nennen

a a a bend der d e e fen fant ganth hel land les le
ment ment mi na na nis ne pont ra ri sie sei ta te ter
tor tra
Es bedeuten 2 Handwerker 2 Küchengeſchirr 3 Entſchädigung 4 Göttin

t en 10 Peſon aus der Zauberflöte 21 Grundſtoff 12 thüringiſche Stert Ber5 Gebäck 6 Harz 7 Meerenge 8 Dickhäuter 9 Land im We

Röſſelſprung
Von L W

a wo man Rath nicht hört wo Rath nicht Folge hat

hell ner niß be te ge dein dein

ſter wacht mit wiß und mein ich hat

ſtun ler je te lie te herz in
zu fin ge wur dein pracht de dach

plötz de macht in leuch ge tie zu

die auch li au de je gen ſtun
hat mit lieb e wiß wie dacht fer

chen cher j ge klar ge nacht ner mor
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IV

Jch war noch im Zimmer des Lord und konnte mich von
meinem Erſtaunen noch nicht erholen als es draußen Lärm
gab Der Wagen mit dem Ermordeten war angekommen
Das Klagen ging nun von neuem an und womöglich war es
noch lauter denn das ganze Dorf war inzwiſchen zuſammen
gekommen auch der Prediger erſchien Der Leichnam wurde
entkleidet die Wunden unterſucht ein Protokoll aufgenommen
Dann trat der Prediger vor und hielt eine ergreifende Rede
daß ſelbſt viele von den rauhen Fuhrleuten zu Thränen gerührt
wurden Dabei erfuhr man erſt daß der Ermordete ein wohl
habender Mann war der fünf Wagen und 24 Pferde beſaß
und den Frachtverkehr zwiſchen Augsburg und München mit
beſorgte Er hinterließ eine Frau und ſieben Kinder

Welche Fülle von Erlebniſſen und Eindrücken innerhalb
weniger Stunden Jch war wie betäubt und wünſchte nun
nichts ſehnlicher als von dieſem Unglücksorte hinweg zu
kommen So ließ ich anſpannen und noch an dieſem Tage
kamen wir in Augsburg an

Gleich im Thore erkündigte ich mich nach der Wohnung des
Generalfeldmarſchalls Suwarow und wurde nach den Drei
Mohren gewieſen Wir fuhren dorthin es fehlte aber nicht
viel ſo wären wir wegen Ueberfüllung abgewieſen worden
Als der Wirth aber erfuhr daß es der Lord Briſtol ſei
welcher Wohnung ſuche da wurde Rath geſchafft und wir
erhielten noch leidlich hübſche Zimmer Gleich am folgenden
Tage ließ ſich der Lord beim General melden wurde aber
nicht angenommen es hieß der General ſei krank Am vierten
Tage erſt nach unſerer Ankunft gelang es dem Lord eine
Audienz zu erhalten und hierbei würde denn auch mir Gelegen
heit dieſen berühmten Heerführer zu ſehen

Jnzwiſchen hatte aber der Lord mit vielen ruſſiſchen Offi
zieren vom Generalſtabe Bekanntſchaft gemacht die er zu
Diners und Trinkgelagen einlud

Eines Tages fiel es ihm ein die Merkwürdigkeiten von
Augsburg zu beſuchen er nahm einen Lohndiener an der
den Führer machen ſollte Der Lord war ein Sonderling
vom Scheitel bis zur Zehe und hier dürfte der Ort ſein eine
oberflächliche Beſchreibung ſeiner Erſcheinung zu geben
trug einen großen weißen Hut mit einem breiten violett
ſeidenen Bande einen kurzen Oberrock von rothem Saſſe
einer Reihe Knöpfe rothe kurze Beinkleider kurze Halbſtiefel
und Kamaſchen bis ans Knie und am rechten Fuße einen
ſilbernen Sporen Natürlich erregte er Aufſehen und wir
hatten bald einen Schwarm Neugieriger hinter uns Als es
der Lord bemerkte ließ er den Lohndiener fragen ob die
Menſchen etwa die Linie paſſirt wären und dabei den Verſtand
verloren hätten Jch der ich mich ſtets etwas zurü ielt
wurde gefragt wer der Herr ſei Da antwortete ich
bald es ſei der Dey von Algier oder der Bruder des Schah
von Perſien u dgl Die gonze Stadt gerieth ob des Wunder
mannes in Aufruhr und unſer Hötel war ſtets von einem
Schwarm Neugieriger belagert

Der Verkehr mit den ruſſiſchen Offizieren wurde immer
lebhafter ihrer 15 bis 20 waren täglich bei uns zu Tiſche
Von früh an bis Mitternacht wurden unſere Zimmer nicht
leer Wein Rum Kaffee Thee kalte Küche kamen nicht von
den Tiſchen Der Lohnbediente zwei Kellner und ich hatten
den ganzen Tag bis in die Nacht hinein zu thun die Be
dürfniſſe dieſer hungrigen und durſtigen Seelen zu befriedigen
Und alles das ging auf Rechnung des Lord und unter ſeinen
Gäſten befanden ſich die unverſchämteſten frechſten Geſellen

Eines Tages hatten ſie mit dem Lord der ein Fafer Lieb
haber von Pferden war einen gemeinſchaftlichen Ritt verab
redet Ich ſollte mitreiten und mußte mir dazu ein Paar neue
Lederhoſen kaufen

Am feſtgeſetzten Tage fanden ſich die Herren ziemlich zeitig
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Mannichfaltiges

Geſchmacksrichtungen
Schnell iſt der Herbſt gekommen Der Wind ſtreicht über die

Stoppelfelder die Bäume färben ſich und der Nebel ſenkt ſich
häufiger über die Niederung Es giebt Leute die den Herbſt die
ſchönſte aller Jahreszeiten nennen und ſie haben ſo ganz Unrecht
nicht Es iſt eine eigenthümlich gewaltige Farbenpracht die ſich
jetzt entwickelt in einer zauberhaften abwechſelungsreichen Farben
gluth erſcheint der Wald der Garten das Feld Aber es geht
der Landſchaft wie dem politiſchen Leben der Völker Wenn ſie
ihre ſchönſte Pracht wenn ſie ihren höchſten Luxus entfalten
dann tragen ſie auch ſchon den Keim des Verderbens in ſich und
es währt ich lange ſo liegen ſie ohnmächtig am Boden Nur
noch wenig Tage dauert es dann hat der Sturm die letzten
Blätter von den Bäumen gejagt dann kommt Eis und Schnee
und rings erſtarrt die Natur in todesähnlichem Schlummer Man
kann ſomit jene Vergötterung des Herbſtes nur als eine rein
ſubjektive Empfindung gelten laſſen Durch Peſſimiſten pflegt ſie
zumeiſt vertreten zu werden durch Menſchen deren innerem
Gemüthszuſtande dieſer raſche äußere Wechſel dieſes Auflodern zu

et e onheit vor gänzlichem Untergang recht eigentlich
entſpricht

Es iſt überhaupt ein eigen Ding um die Naturbetrachtung

Sie iſt geradeſo wie die Kleidung des Menſchen der alles be
herrſchenden Mode unterworfen dem Zeitgeiſt wie man
gebildeter ſich ausdrückt
Jetzt geht der allgemeine Zug nach dem Großen und Gewal

tigen in der Natur man kann die Berge niß hoch genug Fakgg
die Bewegung der See nicht kräftig genug Man vergißt darüber
namentlich in niederen einfach hügeligen Gegenden häufig die
Schönheiten der eigenen Heimath Man war aber nicht immer
der Meinung daß wilde Schluchten tiefe Felſeneinriſſe und dgl
das Hauptbedingniß landſchaftlicher Schönheit ſeien Ganz im
Gegentheil Auffallend und charakteriſtiſch iſt es wie die
ſchönſten und werthvollſten Parkanlagen des vorigen Jahrhunderts
mitten in der Ebene angelegt ſind Wir erinnern nur an den
viel gefeierten Schwetzinger Park bei Hpdelverſt der jetzt arg
verwildert iſt an den Wörlitzer Park bei Deſſau der in den
letzten Jahren wieder recht in Aufnahme gekommen iſt und von
Berlin Lei dis und Halle aus öfters beſucht wird Wir erinnern
ferner an Nymphendurg und Schleißheim die den meiſten Be
ſuchern Münchens gew in Erinnerung geblieben ſind Sie elle
liegen in der flachſten Edene Und in enn auf den zahlreichen
Landſchaftshildern der großen niederländiſchen Meiſter Jakob
van Ruysdael Meindert Hobbema Jan van Goyen eec
die wir in den weltherühmten Gemäldegallerien zu Dresden
Kaſſel Berlin u ſ w bewundern enge Alpenthäler an
Schluchten rauſchende Waſſerfälle dargeſtellt Sind auf den köſt
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zum Frühſtück ein und es wurde denn ſo gut und ſo reichlich
gefrühſtückt daß als man um 11 Uhr die Pferde beſtieg die
ganze Geſellſchaft mehr oder weniger berauſcht war Die Pferde

Zie man dem Lord und mir gegeben waren junge muthige
iere

So ging es denn im ſcharfen Trabe durch die Straßen zum
Thore hinaus ging es ſchon im Galopp als aber erſt das
Freie gewonnen war begann eine tolle Jagd mit Hurrahrufen
wie ich ſie in meinem Leben nicht wieder erlebt habe Als wir
in Deſſau waren habe ich eine zu Ehren der Herzogin von
Eumberland veranſtaltete Parforcejagd mitgemacht Es wurde
dabei auch ſcharf geritten das war aber gar nichts gegen
Ruf dieſem unvergleichlichen Gebahren der betrunkenen

uſſenEs hatte die Tage zuvor geregnet man kann ſich alſo leicht
vorſtellen wie Pferde und Reiter beſchaffen waren als wir
nach Augsburg zurückkehrten Wir ſahen alle aus als ob
wir durch einen ſchlammigen Teich geſchwommen wären Die
Menſchen liefen denn auch zuſammen als wir wieder in
Augsburg einzogen und ein dichter Schwarm begleitete uns
bis zu unſerm Quartier Der Lord ließ mich bald darauf
rufen und fragen wie mir der Spaß gefallen habe Jch
zeigte mich gleichmüthig und bedauerte nur daß wir ſo mit
Schmutz bedeckt zurückgekommen wären Darauf erwiderte er
daß er Gott danke mit heiler Haut davongekommen zu ſein
und wenn man ihm alle Schätze böte die London berge einen
ſolchen Ritt würde er nie wieder mitmachen

Sieben Tage waren wir nun in Augsburg als endlich unſere
Pferde ankamen Gott Lob ſprach der Lord nun werden
wir ja endlich von der wilden Geſellſchaft befreit werden Denn
obwohl er allerlei Extravaganzen liebte die Ruſſen hatten es
ihm doch zu bunt gemacht Nichtsdeſtoweniger gab er ihnen
vor ſeiner Abreiſe noch einen Abſchiedsſchmaus man kann ſich
leicht vorſtellen wie es dabei zugegangen iſt

Der Lord hatte beſchloſſen ſeinen Weg über Innsbruck zu
nehmen d h dieſelbe Straße auf welcher ſich die ruſſiſche
Armee auf ihrem Rückzuge bewegte Es war vorauszuſehen
daß an Lebensmitteln nicht viel zu erlangen ſein würde des
halb ließ der Lord kochen und braten was nur die Küche
leiſten wollte Das Weinmagazin wurde trefflich ausgeſtattet
und der Proviantkorb in einer Weiſe gefüllt als ſollten wir
mit den eignen Vorräthen bis Rom ausreichen Auch einen
kleinen Wagen kaufte der Lord der mit Fourage für die Pferde
beladen wurde für ihn wurden Poſtpferde gemiethet

Ein Kutſcher wie der Lord ihn wünſchte war aber in Augs
burg nicht gefunden worden und ſo mußte ich ſeine Stelle
wiederum einnehmen Der Lord ließ den Vorreiter und mich
kommen und machte uns auf die Gefährlichkeit der Wege im
hohen Gebirge aufmerkſam und empfahl uns die größte Vor
ſicht Um 9 Uhr war alles zur Abfahrt bereit Der Lord

ſtieg in ſeinem oben beſchriebenen Koſtüm mit dem Kammer
ener zu Pferde und mehrere der ruſſiſchen Offiziere gaben

ihm eine Stunde weit das Geleit Da es gerade zu ſchneien
anfing ſtieg der Lord in den Wagen die Herren nahmen Ab
ſchied und wir fuhren davon

lichen Schöpfungen der klaſſiſchen und ſtrengen an italieniſchen
Vorbildern herangereiften Franzoſen des vorigen und vorvorigen
Jahrhunderts des Claude Lorrain und Pouſſin große Felspartien wild entfeſſelte Meereswogen Nur in den alkerſeſtenſten
Fällen begegnen wir dort ſolchen Darſtellungen faſt immer iſt
es die Ebene in ihrer wechſelſeitigen mannichfaltigen Geſtalt die
uns durch ihre reizende perſpektiviſche Darſtellung bei jenen
Künſtlern reizt und feſſelt Meiſt ſind es Landſchaften die ober
en betrachtet noch viel einförmiger ſind als die unſere

an hegte im vorigen Joahrhundert ganz unbedingt die aus
eſprochene Anſicht daß Städte wie Berlin Leipzig DarmſtadtMoanndeim München Augsburg in einer gar feinen und luſtigen

egend lägen während der Harz der Thüringer Wald derWargweſe heute die Lieblinge der Touriſtenwelt als gar
betrübte und öde oder wenigſtens nicht ſonderlich angenehme
Landſchaften bezeichnet werden Damals verfielen die alten

nſitze auf den Bergen die alten Schlöſſer und Burgen weile ſo gar wenig pläſierlich gelegen ſeien Ja man trieb die
Kultivirung des gerade herrſchenden Geſchmacks ſo weit daßKunfürſt Meer Emanuel von Baiern der heldenmüthige Türken
ſieger mitten in einem ſeiner Gärten eine künſtliche Wie her
richten ließ geradeſo wie man heute künſtliche Felſen imitirte
Burgen und dergl anbringt

ann weiß wenn auch nicht aus eigener Anſchauung ſo
doch durch die Schilderung anderer wie reizend ſchön der

Etliche Stunden mochten wir geſahren ſein als wir auf
Theile der ruſſiſchen Armee ſtießen welche viel Kanonen und
Gepäck mit ſich führten Die Straße ging hier an einem
hohen Gebirgszuge entlang und fiel auf der andern Seite
ſchroff nach dem Lechthale ab Wir konnten nicht weiter
mußten zur Seite ausweichen und halten

Dieſe Trümmer der ruſſiſchen Armee befanden ſich in einem
beklagenswerthen Zuſtande Verhungert und abgeriſſen gingen
viele ſogar barfuß Auch viele Wagen mit Verwundeten kamen
vorüber Dieſes Bild des Jammers rührte mich bis zu
Thränen ich öffnete meine große Ledertaſche die auch gut ver
proviantirt war und holte ein Stück Brot und Fleiſch nach
dem andern heraus bis ſie völlig leer war Der Lord lobte
mich darob

Als ich noch mit Austheilen beſchäftigt war ſah ich in der
Ferne Koſaken ankommen von ihnen wurden die Unglücklichen
e vorwärts getrieben Dann kam Kavbvallerie

etwa 600 Mann darunter viele Offiziere Der Lord hatte
ſich aus dem Wagen gelegt und redete dieſen und jenen fran
zöſiſch an Die meiſten grüßten nur höflich endlich erſchienen
aber auch welche die franzöſiſch ſprachen Der Lord darüber
erfreut und weil er ſah daß die Herren ganz erfroren waren
befahl mir 6 Flaſchen Wein und 2 Flaſchen Rum aus dem
Magazin zu holen Was konnte dieſen Herren willkommener
ſein Aus den 6 Flaſchen wurden aber 18 und aus den
2 Flaſchen Rum 3 dazu erlitt der Proviantkorb einen be
deutenden Verluſt

Wir waren im beſten Zuge unſere ſämmtlichen Vorräthe
einzubüßen denn der Zudrang zu unſerm Wagen wurde von
Minute zu Minute größer da mit einemmal erhob ſich ein
gewaltiger Sturm und ein Schloßenwetter brach über uns
herein daß man wähnen konnte der jüngſte Tag ſei im An
zuge Wir mußten eilig zu den Pferden ſpringen die jeden
Augenblick durchgehen wollten und kaum zu halten waren
Wir ſchwebten ſo nahe am Abgrunde in augenſcheinlicher
Lebensgefahr Die beiden Reitknechte mit den vier Reitpferden
und der Poſtillon mit dem Proviantwagen waren anderthalb
Stunden zurück und hatten in einem nahe der Straße ge
legenen Winzerhauſe Obdach finden können ſo daß ſie weniger
von dieſem Unwetter zu leiden gehabt hatten als wir

Die ruſſiſchen Offiziere wickelten ſich in ihre Mäntel
wünſchten uns glückliche Reiſe und ſprengten davon Glück
licherweiſe hielt das Unwetter nicht lange an und als wir
unſere Reiſe fortſetzen konnten war die Straße gänzlich frei

Eine Stunde mochten wir gefahren ſein als der immel
ſich ausheiterte und bald hatten wir wieder das ſchönſte Wetter
Da kamen vier Koſaken an den Wagen und überreichten dem
Lord einen mit Bleiſtift geſchriebenen Zettel Der Schreiber
bedankte ſich für die genoſſene Gaſtfreundſchaft und ſtellte dem
Lord die vier Koſaken bis Innsbruck zur Verfügung Es
würde dieſer Schutz dem Lord ganz und gar nicht überflüſſig
ſein denn es würden dem Heere noch zahlreiche Marodeurs
folgen von denen man ſich des ſchlimmſten zu verſehen hätteDas war ein hübſcher Zug von Dankbarkeit der Lord nahm

denn auch die Koſaken bis Innsbruck mit und in der That

geſundheitsſtärkende Ort Schlangenbad im Taunus am Fuß
des Feldberges iſt Jm Jahr 1721 erſchien eine S
dieſes Bades von dem heſſen kaſſeliſchen Leibarzt Welcker und in
dieſer wird geſagt es liege zwar in einer öden n und
unfreundlichen Gegend in welcher nichts als Laub und Gras
wachſe allein durch die kunſtreiche geradlinige und tre rm a
Anpflanzung mit der Scheere zugeſchnittener Bäume habe man
dem Orte wenigſtens etwas maleriſche Raiſon veigewet

Es iſt bekannt wie die Schönheit der Alpenwelt den Men hen
erſt in dieſem Jahrhundert klar geworden iſt während t porge
Jahrhundert noch ein Paſtor Schmidt den Berlinern m lick
Zu ein Serſten en e Wunder der Ausſicht in langen
Hexametern beſungen hat
Dieſer Schwankungen im Urtheil dieſer Umwäl wen Je

allgemeinen Geſchmackes laſſen ſich noch mebr im erGeſchichte verfolgen wir haben genug Anzeichen daß er etzte
nicht die einzige war daß vielmehr ein ſtetes Schwanken ſtatt
efunden hat Doch wozu damit unſere Leſer ermüden DasKngeführte iſt zu draſtiſch es iſt lehrreich genug Es giebt uns

die Warnung unſere eigene Meinung unſeren eigenen Geſchmack
nicht zu überſchätzen ihn vielmehr beſcheiden unterzuordnen und
die gegentheilige Anſicht eines andern nicht blindlings zu ver
dammen Die Natur iſt eben überall ſchön es kommt nur auf
das landſchaftliche Auge an wie der bekannte münchenerKulturhiſtoriker Kroſ Hkiehl ſagt Man muß ſich in eine Land
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Geſchmack kaum minderwerthig iſt ſie dagegen durch eine un
glaubliche Verzögerung der Reifzeit gänzlich in den
Schatten ſtellt

Es iſt dieſe Züchtung eine Knorpelkirſche von zwar nur
mäßiger Größe aber von ſüßeſtem Wohlgeſchmack die erſt Ende
September genießbar wird und dann bis Ende Oktober am
Baume ausdauert wenn nicht ſtarke Nachtfröſte ihr ein vor
zeitiges Ende bereiten Jch habe ſogar noch am 10 November
friſch vom Baume gepflückte Kirſchen meinen Gäſten vorſetzen
können Die Größe der Frucht iſt wie geſagt eine nur mäßige
wie dieſes bei der enormen Fruchtbarkeit der Sorte kaum anders
möglich iſt denn jedes Fruchtauge pflegt zwei bis vier Früchte
zu entwickeln doch nähert ſich die Durchſchnittsgröße immerhin
der der Maikirſche

Dieſe neue Kirſche welche hier aus dem Kern erzogen wurde
und dieſes Jahr von mir unter dem Namen Zöſchener Oktober
knorpelkirſche in den Verkehr gebracht worden iſt dürfte für
den Fruchtmarkt von hoher Bedeutung werden da ihre feſte
Konſiſtenz den Export derſelben nach allen Ländern Europas
und ſelbſt nach überſeeiſchen Ländern ſehr wohl geſtatten würde
Der Umſtand ferner daß ihre Blüthezeit kaum eine ſpätere iſt
als die der frühen edlen und großfrüchtigen Sorten eröffnet dem
Obſtzüchter ein weites Arbeitsfeld Es iſt nämlich nur eine Frage
der Zeit daß durch Kreuzung mit ſaftigeren großfrüchtigeren
Sorten aus ihr eine ganze Reihe edler Kirſchen entſtehen werden
die uns den Genuß dieſer köſtlichen Fruchtabtheilung bis in den
Winter hinein ermöglichen dürften Möchte dieſes Ziel nachdem
der Anfang gemacht zum Segen der deutſchen Obſtzüchter recht
bald erreicht werden

Ueber Kümmelbau und Kümmelhandel
Von einem angeſehenen Handelshauſe in London iſt der Leipz

Ztg ein Expoſé zugegangen welches für die betheiligten Kreiſe
nicht ohne Wichtigkeit iſt Zunächſt wird hervorgehoben daß der
bedeutende Bedarf an Kümmel durch den Anbau deſſelben auf
dem Kontinent keineswegs gedeckt wird deshalb auch die Ver
fälſchung des Gewürzes theils mit dem in den Deſtillationen 2c
bereits verwendeten alles Aroma ledigen Kümmelſamen theils
mit dem wild auf Wieſen wachſenden Kümmel ſtark betrieben
wird Mitteldeutſchland wird für die Konſumtion von Kümmel
als beſonders wichtig hervorgehoben deſſen Handel mit ätheriſchen
Oelen ſei es direkt in der großen Fabrikation ſei es indirekt im
Kleinhandel der Deſtillationen wenigſtens 70,000 Ballen jährlich
abſorbieren dürfte Oeſterreichs Handel in Kümmel ſei gleichfalls
ein bedeutender Frankreich Belgien Spanien und Jtalien be
zögen nur kleine Mengen während England mit ſeinen Kolonien
ca 20 000 Ballen jährlich und die Vereinigten Staaten Amerikas
mit ihrer aus Nordeuropa ſtark rekrutirten Bevölkerung ſehr an
ſehnliche Poſten den europäiſchen Märkten entführten Da
Holland gegenwärtig auch anderwärts das einzige Land ſei
welches faſt den ganzen Bedarf der anderen Länder en Kümmel
zu decken habe ſo ſei es hoch an der Zeit daß dem Kümmelbau
auch anderwärts vermehrte Aufmerkſamkeit geſchenkt würde Jn
2eutſchland wo vor Jahren der Kümmel in der Gegend von
Erfurt Halle und Magdeburg ſtark kultivirt worden ſei hätte
ſpäter die Zuckerrübe zum großen Theil das Areal des Kümmels
in Anſpruch genommen und ſtehe jetzt die dortige Produktion in
keinem Verhältniß zum Bedarf der betreffenden Diſtrikte welcher
Zum großen Theil aus Finnland und Rußland gedeckt werde
Da der Zuckerrübenbau jetzt wieder im Rückgange begriffen ſei
ſo ſei anſtelle der ausfallenden Zuckerrüben Kümmel zu bauen
denn die Zwecke zu welchen derſelbe Verwendung finde ſeien
Khr mannichfaltig Derſelbe werde außer der Beimiſchung des
Kümmels zu Brot und Käſe und in gemahlenem Zuſtande theils
als Speiſegewürz benutzt bilde auch den Hauptbeſtandtheil der
in England in großem Maßſtabe zur Maſt verwendeten Futter
miſchungen Außerdem werde Kümmel bezw deſſen Extratt
vielfach in der Medizin und in der Seifenfabrikation gebraucht
Auf dem europäiſchen Feſtlande und namentlich in Deutſchland
fabrizire man aus dem Kümmelſamen das Kümmelöl welches
zur Bereitung der Kümmelliqueure in den Handel komme und in
den betreffenden Gegenden der Gegenſtand einer bedeutenden Jn
duſtrie ſei Der ſeines ätheriſchen Oeles beraubte Kümmelſamen
ewähre noch ein vorzügliches ſtickſtoffreiches Viehfutter Auch

ei Kümmel den Weidepflanzen beigemiſcht ein den Weidethieren
vorzüglich zuſagendes Grünfutter Urſachen genug dem Anbau
des Kümmels eine größere Verbreitung zu ſichern

Düngung der Wieſen
Auf Veranlaſſung der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation zu

Bonn haben mehrere Landwirthe in Rheinpreußen Wieſen im
Herbſte vorigen Jahres vergleichsweiſe mit Thomasſchlackenmehl
50 Pfund Phosphorſäure pro preuß Morgen 100 kg pro ha

oder 110 Pfund pro ſächſ Acker und Superphosphat 26 Pfund
Phosphorſäure pro preuß Morgen gedüngt wobei noch je
25 Pfund Kali pro preuß Morgen beigegeben wurden Nach
den bisherigen Berichten iſt ſchon im erſten Schnitt überall von

Erfolg erzielt worden der auf feuchten bezw naſſen Wieſen bet
Thomasſchlackenmehl nicht re e war als bei Super
phosphat während auf trockenen Wieſen das letztere wirkſamer
zu ſein ſchien Ein abſchließendes Urtheil wird indeſſen erſt nach
Eingang aller Berichte und nach Vornahme der Ernte des
Grummets und des nächſten Jahres gebildet werden können
wenn auch die Nachwirkungen dieſer Düngemittel feſtgeſtellt
worden ſind
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heiligen Neujahrsnacht hinausgehen in den Zauberwald es
darf ihn dort nicht gut wenn klagender Eulenſchrei er
ſchallt und geſpenſtiſ hölliſcher Spuk ihn umgaukelt un
en muß er weiter ſchreiten bis ihm ein weißer Hirſch
erſcheint mit mächti em goldenen Geweihe Gelingt es ihmdann den ſtolzen Hirſch in die Enge zu treiben ſo wirft
derſelbe durch einen Schlag an die elſenwanp das Geweih

ab und in demſelben Augenblick öffnen ſich in langer Reihe
die goldgefüllten Kammern Der drſs verſchwindet während
das glückliche Sonntagskind ſich all der unermeßlichen Schätze
bemächtigen kann

So lautet die Sage von den Kammerlöchern Die Angelrodaer
aber gehen noch et alljährlich am güldenen Sonnkag das
iſt am Trinitatis eſt hinaus auf den Weißenſtein und brechen
Eibenzweige Das junge Volk freilich das der Sitten der
Väter nicht mehr achtet befeſtigt die dunklen Zweige des
Hexenreiſigs ſcherzend an Hut und Mieder aber ſo mancher

ergraute Alte trägt ſie ſchweigend heim und legt ſie geheimniß
vollen Spruch dabei murmelnd in Küche und Keller oder
nagelt ſie gekreuzt an die Thüren der Stuben und Ställe
böſen Zauber zu bannen

Köthen Dr A Pabſt
Tand und Hausvirthſchatt

Akute Gelbſucht Lupinose der Schafe
Von Profeſſor Roloff

Nachſtehende Mittheilung über dieſe die Landwirthſchaft oft
ſchwer Krankheit welche die Verfütterung von Lu
pinen im Gefolge hat iſt bereits vor einigen Jahren erfolgt
Deutſche landw r ſie iſt aber heute von ebenſo großer

ichtigkeit wie damals und verdient da ſie das Weſen der
gefürchteten Krankheit klar darlegt wiederholt zu werden

Die in der T n s zu Berlin angeſtellten Unter
ſuchungen und Verſuche haben gezeigt daß die in der Regel
durch Lupinenfütterung verurſachte akute Gelbſu t ſogenannte
Lupinoſe der Schafe theils mit der akuten eberatrophie
theils mit der akuten Phosphorvergiftung beim Menſchen
übereinſtimmt Der Ausgang der Krankheit iſt der Tod binnen
8 14 Tagen oder eine unvollſtändige Geneſung mit ſtellen
weiſem Schwund der Leber ſeltener erfolgt vollſtändige Ge
neſung Manche Lupinen ſind ſo giftig daß reichlich i Pfd
Schalen oder 1 Pfund Körner oder 4 Pfund Lupinenheu bei
einem Schafe bereits eine tödtliche Erkrankung hervorrufen
und daß nach dem Genuß von 1 Pfund Lupinenſtroh oder
von Pfund Körner ſchon eine auffallende Erkrankung

un auch nicht mit tödtlichem Ausgang entſteht Bei fortn Fütterung mit Lupinen die in geringerem Grade
chädlich ſind entſteht hauptſächlich eine interſtitielle Leber

entzündung mitunter auch eine entzündliche Anſchwellung der
Lippen der Ohren u ſ w Der Harn enthält regelmäßig
Gallenfarbſtoff meiſt auch Eiweiß Bei der Sektion ſinden

außer der Gelbfärbung zahlreicher Körpertheile insbe
ondere der Leber und des Zellgewebes unter der Haut

blutige Flecken an verſchiedenen Theilen und trübe Schwellun
gen der Leber der Nieren des Herzens der Muskeln und
der MilDie Schädlichteit der Lupinen wirkt auf Pferde Ziegen
und Hunde ebenſo wie auf Schafe Das Beifutter und andere
äußere Verhältniſſe Beſchaffenheit des Stalles u ſ w
haben auf die Entſtehung der Krankheit keinen erheblichen
Einfluß Die giftige Subſtanz der Lupinen iſt in Aether
in Alkohol und in Glycerin nicht z ſie iſt nur wenig
löslich in reinem oder ungeſäuertem Waſſer dagegen leicht
löslich in alkaliſcher Flüſſigkeit z B in einer 1proz Löſung
von kohlenſaurem Natron Durch an i Erhitzung der
Lupinen auf 1200 ſowie durch 4ſtündiges Dämpfen bei

h Atm Ueberdruck wird die giftige Subſtanz abgeſchwächt
aber nicht aufgehoben in dem beim Dämpfen überdeſtilliren
den Waſſer iſt ein Theil der giftigen Subſtanzen enthalten

Lagern der Lupinen an einem trockenen Orte ſcheint

a e ige S z vermehren als zu re Da
nach iſt die giſtige Subſtanz vermuthlich eine organiſche Säureen biete ar hlich eine organiſey

ie erſte auffallende Krankheitserſcheinung iſt Verminderungdes Appetits beſonders auf Lupinen Gleichzeitig iſt eine
Erhöhung der Körpertemperatur zu konſtatiren Sind die
Lupinen ſehr gftg ſo zeigen ſich die genannten Symptome
on binnen 24 Stunden und der Appetit verſchwindet dann

d vollſtändig Danach wird die Gelbfärbung der Augen
der Maulſchleimhaut ſichtbar Außerdem treten dann

nerröſe Erſcheinungen u ſ w hinzu Der Koth iſt
un hart und mit Schleim der öfter blutig erſcheint
ſt In anderen Fällen wenn die Lupinen weniger giftig

behalten die Thiere eiwas Appetit auf andere Futter

ſtoffe die Gelbfärbung findet ſich ſpäter ein oder dieſelbe
bleibt ganz aus und es zeigt ſich nur eine höhere Röthung
der Augen Jn wieder anderen Fällen verzehren die Schafe
auch die Lupinen eine längere Zeit mit Appetit magern
dabei aber allmählig ab Schafe die von der Lupinoſe an
ſcheinend geneſen ſind erkranken um ſo leichter wenn ſie von
neuem giftige Lupinen erhalten
Ob Lupinen ſchädlich ſind oder nicht iſt denſelben nicht

anzuſehen Höchſt giftige Lupinen können ein untadelhaftes
Ausſehen haben während andererſeits ſehr ſchlecht ausſehende
verſchimmelte oder halb verfaulte Lupinen unſchädlich ſein
können Da nun die giftige Beſchaffenheit der Lupinen überall
vorkommen kann wo von jeher Lupinen in großer Quantität
ohne Nachtheil verfüttert ſind ſo empfiehlt es ſich um große
Verluſte zu verhüten in jedem Jahr zunächſt eine Probefüt
terung bei einigen Schafen vorzunehmen und da nicht ſelten
Lupinen von einem Schlage unſchädlich Lupinen von einem
anderen Schlage derſelben Wirthſchaft hingegen höchſt giftig
ſind ſo müſſen die Lupinen der verſchiedenen Schläge zunächſt
verſuchsweiſe verfüttert werden Zu den Probefütterungen
eignen ſich am meiſten die Schalen da dieſe gewöhnlich die
giftigſten Theile der Pflanze ſind

Ein Mittel die giftigen Lupinen ſofort unſchädlich zu machen
oder die Krankheit bei den Schafen zu heilen iſt noch nicht
bekannt Das Dämpfen kann genügen wenn die Lupinen in
geringerem Grade giftig ſind reicht jedoch nach unſeren Ver
ſuchen nicht in allen Fällen aus Die Erfahrung lehrt jedoch
daß ſelbſt ſehr giftige Lupinen zuweilen unſchädlich werden
wenn ſie eine Zeit lang der Einwirkung der atmoſphäriſchen
Luft ausgeſetzt bleiben namentlich in kleinen Haufen im Freien
liegen Dieſes Verfahren wird ſich mithin empfehlen Da
daſſelbe aber nicht abſolut ſicher wirkt ſo muß der Verfüt
terung der Lupine an die Heerde zunächſt wieder eine Probe

e
an will übrigens die Beobachtung gemacht ßauch ne und e in n du a v net

ganz ähnliche wenn auch weniger akute Erkr fverurſacht haben aninng bei Schafen

Von e G D im Oktoberon Dr G Dieck Rittergutsbeſitzer und BauWer Am Hoch in Zöſchen bei Merſeburg mſchulenbeſttzer

er im Hochſommer die Hochthäler der i ihat ſchreibt der vorſtehend genannte Verfaſſer wiz ne
Monatsheften für die Geſammt Intereſſen des Gartenbaues
wird mit einem gewiſſen Staunen wahrgenommen haben daß
unter den zahlreichen Artikeln welche die liebe trinkgeldhungrige
Jugend dem fremden Reiſenden anbietet auch Kirſchen ſüße
durchaus genießbare Kirſchen ſich befinden Süßkirſchen an
Ausgange des Monat Auguſt oder gar noch im September wer
kann dieſer Lockung widerſtehen ſelbſt wenn die Labung wie
u im ſchmutzigen Hute eines Hirtenbuben dargeboten werden

Und doch iſt die Kirſchenſorte welche in jenThälern noch ſpäter reift als ſonſt in der e W
Seltenheit Es iſt die Rigikirſche der Baumſchulen eine kleine

Herzkirſche die zwar in Norddeutſchland faſt gänzlich unbekannt
dafür im Südweſten unſeres Vaterlandes zumal im Elſaß neben
der faſt ebenſo ſpätreifenden Herzkirſche Belle de Ohavann es weit
2ritet iſt und dort etwa Anfang Auguſt ihre volle Reife

Es iſt mir nun zu meiner Freude elungen dieſen Kirſcheneine norddeutſche Züchtung an die Seite zu ſtellen e V
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waren ſie uns ein ſehr wirkſamer Schutz denn noch an dem
ſelben Tage ſtießen wir auf mehrere Haufen Nachzügler die
ohne Führung und Ordnung marſchirend ganz ſo ausſahen
als ob ſie jeden Augenblick zum Aergſten bereit wären

Nach einigen Stunden erreichten wir ein Dorf wo wir
Halt machten um uns ein wenig zu erholen es zeigte ſich
aber ſogleich daß hier auch nicht das mindeſte zu haben war
Welches Glück für uns daß wir uns vorgeſehen hatten Die
Bauern meinten wenn nicht bald Hilfe käme dann würden
ſie mit ihrem geſammten Vieh verhungern müſſen So trafen
wir es in allen Orten welche wir auf unſerem Wege nach
Innsbruck paſſirten und als wir dort nach einigen Tagereiſen
ankamen waren wir ſowohl mit unſerem Proviant als mit
unſerer Fourage völlig zu Ende Wie gut es damit beſtellt
geweſen möge man daraus ermeſſen daß 10 Menſchen und
12 Pferde dazu noch die vier Koſaken 3 Tag davon ver
pflegt worden waren

Jn Jnnsbruck hoffte der Lord für Geld wieder alles er
halten zu können es war dies aber leider eine Täuſchung
denn hier wimmelte es von Oeſterreichern und Ruſſen und
auch für Geld war nichts zu haben Mit den Mundvorräthen
geſtaltete es ſich inſofern günſtiger für uns als in dem Gaſt
hofe wo wir Quartier genommen andern Tages eine Hoch
zeit gefeiert wurde zu der nicht weniger als 50 Gäſte von

nah und fern geladen waren die mit Speiſe und Trank ſich
reichlich verſehen hatten

Als die Brautleute hörten daß ein vornehmer Engländer
in ihrem Hochzeitshauſe wohne erſchienen ſie alsbald auf
ſeinem Zimmer um ihn mit aller Förmlichkeit zu ihrer Hoch
zeit einzuladen Der Lord ſchlug es ihnen nicht ab und wir
alle hatten es nicht zu bereuen Denn dieſe Hochzeitsfeier
welche volle drei Tage und drei Nächte dauerte war ſo einzig
in ihrer Art daß ſie allen Theilnehmern lebenslang im Ge
dächtniß bleiben wird

Als der Speiſeſaal völlig zugerichtet war und es zu Tiſche
gehen ſollte wurde eder Lord den man als Ehrengaſt be
trachtete von den Brautleuten und einem Theil der Gäſte aus
ſeinem Zimmer abgeholt Zuvor banden ſie ihm ſchöne
Bänder um den Hut auch um die Arme und befeſtigten auf
ſeiner rechten Bruſt ein großes Bouquett So unter Voran
tritt der Muſik wurde er nach dem Ehrenplatze an der Tafel
geführt und ſogleich nahm die Schmauſerei ihren Anfang

Dieſe Tafel mit ihren 52 Gedecken von meiſt jungen
Tirolern beiderlei Geſchlechts beſetzt bot einen überraſchenden

Anblick Mitten unter ihnen die zwar eigenthümliche aber
doch impoſante Figur des betagten Engländers in der heiterſten
Laune alles Scherzen und Lachen ein Lebehoch über das
andere das unter Trompetengeſchmetter und Paukenwirbel dem
Brautpaare gebracht wurde alles das bot ein Bild ſo
lebensvoll und anmuthend wie ich es im Leben nicht wieder
geſehen habe

Der Lord war ganz glücklich zwiſchen dieſen drallen tiroler
Mädchen die ihm unaufhörlich einſchenkten und mit ihm an
ſtießen Als der Wein zu wirken begann und die Köpfe warm
wurden begann der Geſang Dieſer Geſang war für mich

ſchaft hineinverſenken ſie liebevoll ſtudiren um ſie voll und ganz
verſtehen und ganz nach Gebühr würdigen zu können e

Titeratur und Runſt

Jlluſionen und Jdeale Ein Vortrag von Karl Gerok
5 Aufl Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart Wenn einer
berufen iſt über Jdeale zu dem deutſchen Volke zu ſprechen ſo
iſt es Karl Gerok der begeiſterte Gottesgelehrte und Dichter der
ein langes Leben in den Dienſt der höchſten Jdeale der Menſch
heit geſtellt hat Kein Jdeal ohne Glauben kein glücklicherer
Jdealiſt als der gläubige Chriſt iſt die Grundanſchauung von
welcher Gerok über Jdeale und deren Gegenſatz Jlluſionen
ſpricht von welchen aus er die Jdeale des Glaubens der Kunſt
der Geſellſchaft des Staates hinſtellt Die Jlluſion iſt der
ſchöne Schein der eine unerfreuliche Wahrheit uns trügeriſch ver
hüllt das Jdeal iſt die beſeligende Wahrheit hinter dem trüben
Schattenſpiel der Erſcheinungen die Jdeale ſind die Sterne die
in wandelloſem Glanz auf die Geſchlechter herniederleuchten und
als Zeugen einer höhern Welt unſere Erdennächte erhellen, das
iſt der Schlußakkord in welchen der 4eſtwve e und erhebende Vor
trag ausklingt Niemand wird das kleine Büchlein aus der Hand
legen ohne Geiſt und Herz durch ſeine Lektüre erfriſcht und
erquickt zu haben

der Glanzpunkt des Feſtes denn ſolch ſchöne Alpenlieder
ſolch ſchöne Jodler glaube ich nie wieder gehört zu haben

Nach dreiſtündiger Dauer wurde die Tafel aufgehoben die
Gäſte zerſtreuten ſich in die Nebenräume um den Speiſeſaal
in kurzer Friſt in einen Tanzſaal verwandeln zu laſſen Ein
ſchmetterndes Trompetenſignal kündete den Hochzeitsgäſten an
daß das geſchehen ſei und da erſchien denn allen voran der
Lord mit der Braut und eine dreiviertelſtündige Polonaiſe
begann untermiſcht mit einer Menge von Touren bei denen
unendlich viel geſpaßt und geküßt wurde

Nachdem dieſer Tanz beendet fühlte der Lord ſich ſo auge
griffen daß er um Urlaub für einige Stunden nachſuchen
mußte Nur mit Mühe konnte er ſich von dem heiteren Volke
losmachen und nur unter dem Verſprechen entließ man ihn
ſich unbedingt zum Abendeſſen wieder einſtellen zu wollen
Wer aber nicht kam nicht kommen konnte war der edle Lord
er fühlte ſich ſo angegriffen daß er ſich zu Bett mußte
Vorher ertheilte er mir noch den Auftrag beim Wirthe an
zufragen ob er Wein vorräthig und abzulaſſen habe Der
Wirth ging ſelbſt mit mir in den Keller und zeigte mir die
verſchiedenen Fäſſer und nannte für jedes mir einen beſtimmten
Preis Als ich dem Lord Bericht erſtattete kaufte derſelbe
einen Oxhoft Rothwein für 48 fl Das Faß ſollte in den
Vorſaal geſchafft dort angezapft und an die Hochzeitsgäſte
verſchenkt werden Mir wurde der Auftrag bei dem Faſſe zu
bleiben und den Zapfer zu machen

Nun aber begann ein Trinken Hilf Himmel was kann ein
ſolcher Tiroler Magen für Wein vertragen Da trank
alles und ich nahm es nicht ſo genau auch mancher der nur
als Zuſchauer erſchienen war ließ ſich den Wein gut ſchmecken
ſo auch unſere Koſaken welche der Lord noch zwei Tage be
halten hatte der Wein floß in dieſe ruſſiſchen Kehlen wie
Waſſer Gleich hier will ich erwähnen daß am dritten Tage
ein Trupp Koſaken und etwa 1000 Mann ruſſiſcher Infanterie
durch Jnnsbruck marſchirten denen ſie ſich anſchloſſen Der
Lord gab ihnen ein Dankſchreiben mit und beſchenkte jeden von
ihnen mit einem Karolin Viele Feldzüge mögen dieſe
Steppenkinder vorher und vielleicht nachher mitgemacht und
gar manches erlebt haben etwas ähnliches aber wie dieſe
tyroler Hochzeit wohl nie und ſo werden ſie dieſe Tage wo
ſie ſo recht nach Herzensluſt ſchmauſen und zechen konnten
wohl nicht vergeſſen haben

Später am Abend etwa nach 10 Uhr erſchien der Kammer
diener beſuchte mich bei meinem Faß und erbot ſich mich für
einige Stunden abzulöſen Er gab mir den Schlüſſel und
rieth mir mich im Vorzimmer auf das Sopha zu legen
damit jemand in der Nähe ſei wenn der Lord etwas verlange
Jch war dringend für einige Stunden der Ruhe bedürftig nahm
daher den Vorſchlag an und legte mich auf das bezeichnete
Sopha doch verſuchte ich vergebens zu ſchlafen
Nachdem ich mich einige Stunden bin und her gewälzt Hatte
begab ich mich wieder auf meinen Zapferpoſten Wer beſchreibt
aber mein Erſtaunen als ich den Kammerdiener nicht fand
Er hatte das Faß einem Tiroler übergeben und tanzte nach
Herzensluſt mit den tiroler Mädchen Sein Stellvertreter

Üaaaaaanaannaaaaanaananaaaaaaaaaannnanaee
Es werde Licht Hiſtoriſcher Roman von Anton Ohorn

Gotha Perthes 1886 3 M Auf dem großen weltgeſchichtlichen
Hintergrunde der reformatoriſchen Kämpfe hat der Verfaſſer
dem wir ſeither noch nicht unter den Schriftſtellern begann
ſeine anziehende und feſſelnde Erzählung aus dem thüringiſchen
Dorfleben gezeichnet und hat es verſtanden mit ſicherer Hand
und wahrheitstreuen Lokalfarben ſein Gemälde auszuführen und
das Intereſſe des Leſers in Spannung zu halten bis zum Schluſſe
Die tiefen Mängel des Kloſterlebens die ſchwüle Atmoſphäre des
gedrückten Volkes der Tetzel ſche Ablaßhandel der Bauernkrieg
alles tritt in geſchichtlicher Treue in den Gang der Erzählung
und die handelnden Perſonen ſind mit ſicheren Zügen aus dem
Geiſte der Zeit heraus vor die Augen geſtellt Ein wohlthuender
proteſtantiſcher Geiſt weht durch das Buch das zwar für einen
hiſtoriſchen Roman nicht breit genug angelegt und zu einfach

in der Handlung iſt aber als ein Gemälde aus der ne
des 16 Jahrhunderts mit reichen kirchen und kulturgeſchichtlichen
Zügen ſich ohne Zweifel eine geachtete Stellung unter den neuen
literariſchen Erſcheinungen erwerben wird

Deutſche Rundſchau für Geographie und Statiſtik
inter Mitwirkung hervorragender Fachmänner heransgegeben

von Prof Dr Fr Umlauft A Hartleben s Verlag in Wien
jährlich 12 Hefte à 45 kr 85 Pf Pränumeration incl Frauko
Zuene 5 fl 50 kr 10 Von dieſer rühmlichſt bekannten

eitſchrift geht uns ſoeben das erſte Heft ihres I Jahrganges



332

war aber ſo freigebig mit dem Wein geweſen daß das Faß faſt
leer war Da hatte nicht mehr wie alles getrunken ſogar
Streit war entſtanden und einige die des Guten zu viel
gethan hatten entfernt werden müſſen

Kaum eine Stunde verging und ich war meines Amtes
ledig das Faß war leer Jch ließ dem Wirth ſagen er
möchte das leere Faß wegſchaffen laſſen um dem Andrange
der Durſtigen ein Ende zu machen Da hatte er gemeint
das wäre nicht möglich es müſſe ſich etwas vor den Zapfen
geſetzt haben Endlich kam er ſelbſt und da er ſich überzeugt
hatte daß das Faß wirklich leer war ſchlug er die Hände
über dem Kopf zuſammen und rief Ei ſo

Gegen vier Uhr des Morgens wurde das Brautpaar mit
roßem Gepränge nach dem Brautgemach geführt Der Braut

rer ſchloß die Thür auf überreichte den Schlüſſel dem
Bräutigam und hielt eine ziemlich lange Rede Das Braut
paar verſchwand endlich hinter der Thür und die Geſellſchaft
vereinigte ſich wieder im Saale aber nicht lange dann verlor
ſich einer nach dem andern und für einige Stunden trat völlige
Ruhe ein

Unter all dieſem Treiben hatte ich meine Pferde nicht ver
geſſen Man erinnert ſich daß wir auch von unſern Fourage
Vorräthen ſehr wenig mit nach Jnnsbruck gebracht hatten
Jn unſerm Gaſthofe lag auch ein öſterreichiſcher Wachtmeiſter
mit 12 Mann im Quartier der mich ſchon als ich den Reſt
von Stroh und Hafer ablud gefragt hatte ob der Herr das
Karretle nicht verkaufen wolle Ich hatte ihm erwidert
daß das keine Karrete ſondern ein Wagen ſei der in Augsburg
48 fl gekoſtet habe Vorderhand könne ich mich noch nicht
entſchließen den Wagen zu verkaufen Später fand er ſich
auch mit ſeinen Leuten beim Weinfaſſe ein und manches Glas
wurde auch von dieſen biederen Reitern geleert

Als ich r Athem kommen konnte ging ich zum Wirth
und frug ihn wie es hier mit Hafer Heu und Stroh aus
ſähe und wo ich dergl würde kaufen können Er zuckte die
Achſeln und meinte daß wenn ich für ein Bund Stroh einen
Thaler und ſo im Verhältniß für Heu und Hafer bezahlen
wolle ich doch kaum in Jnnsbruck etwas auftreiben würde da
alles hätte in die Magazine geliefert werden müſſen Doch
wolle er mit dem kaiſerl Wachtmeiſter der bei ihm im
Quartier läge reden dieſer hätte die Aufſicht über die
Magazine und vielleicht wäre der zu bewegen uns etwas ab
zulaſſen aber viel Geld würde es immerhin koſten meinte
er mit ſehr bedenklicher Miene
Ich zog es nun vor ſelbſt mit dem Wachtmeiſter zu ſprechen
ging zu ihm ſprach erſt über dieſes und jenes und ſo wie
anz zufällig kam ich endlich auch auf Hafer und Heu undſeug ihn dann ſchlankweg ob wir für unſere Pferde nichts

aus dem Magazine würden erhalten können Er beſann ſich
ein Weilchen dann ſagte er er wolle zuſehen es würde aber

lter viel Geld koſten und dann müſſe er auch vorher mit
einem Rittmeiſter ſprechen Nun kam ich auch auf den

Wagen den er hatte gern haben wollen und ſchlug ihm einenTeu chbandel vor Er ſagte zunächſt nichts

So ſtanden die Sachen als bald darauf der Rittmeiſter
erſchien um ſich den Wagen zu beſehen Er ſchien ihm zu
gefallen und er frug was er koſten ſolle Jch forderte 50
er ſtimmte ſogleich zu und befahl dem Wachtmeiſter mit mir
nach dem Magazin zu gehen und mir ſo viel Fourage zu
verabfolgen als ich für 50 fl zu erhalten hätte

Jn dem Magazin angekommen nannte mir der Wacht
meiſter die verſchiedenen Preiſe die freilich ſehr hoch waren
Jch handelte aber nicht ſondern bat ihn nur nicht zu knapp
e zu laſſen und drückte ihm dabei einen Dukaten in die

an
Na, ſagte er dann loft s denn halter ſchwind und

holt das Wagerl daß wir ſchwind auflade könne
Jch eilte nachhauſe ließ den Vorreiter ſchnell zwei Pferde

anſpannen und eilig ging es zurück nach dem Magazin wo
der Wachtmeiſter unſerer wartete Hier luden wir denn auf
was nur auf den Wagen gehen wollte wohl noch einmal ſo
viel als der Werth des Wagens betrug Und für den Wacht
meiſter mußten wir auch fünf Sack Hafer mitnehmen für
ſeine eigenen Pferde wie er ſagte Jch wußte aber bereits
daß er den Hafer dem Wirthe verkauft hatte den Sack zu
5 fl während er im Magazin 10 fl koſtete

Als wir mit unſerer großen Ladung zuhauſe ankamen ſah
der Lord mit dem Kammerdiener gerade zum Fenſter heraus
und ließ mich durch letzteren alsbald fragen wo wir das alles
her hätten Jch erzählte dem Kammerdiener den ganzen
Handel und wie es dabei zugegangen worauf mir dann ſpäter
der Lord ſagen ließ ich habe in dieſem Falle zu eigenmächtig
gehandelt und habe mir überdies Schaden gethan denn er
habe die Abſicht gehabt mir den Wagen zu ſchenken da wir
ihn nun doch einmal nicht weiter mitnehmen könnten

Alles dies war am Morgen des zweiten Hochzeitstages vor
ſich gegangen der Lord hatte die vergangene Nacht re
geſchlafen und befand ſich wieder ganz wohl Für dieſen Tag
war von den Hochzeitsleuten ein großes Scheiben und Vogel
ſchießen veranſtaltet wobei der Lord wieder erſchien ie

ahl der Gäſte wurde immer größer und der Lord machte
jede Viertelſtunde eine neue Bekanntſchaft ſowohl unter den
männlichen noch mehr aber unter den weiblichen Gäſten Es
war aber in der That auch unbeſchreiblich dieſes Lachen dieſes
Jauchzen ja man kann ſagen dieſe ungeheure Heiterkeit Wer
luſtiges Volk ſehen wollte hier konnte er es ſehen

Als nun der dritte und letzte Tag der Hochzeit gekommen
war ließ der Lord eingedenk der vielen Freundſchaften die er
am geſtrigen Tage geſchloſſen ein zweites Oxhoft Wein kaufen
das ganz in derſelben Weiſe in den Kehlen der durſtigen
Tiroler verſchwand wie das erſte Dann mußte ich zwei
goldene Schaumünzen die etwas größer und ſtärker waren
als ein preußiſcher Thaler zum Goldſchmied tragen und
henkeln laſſen Auf der einen Seite zeigten ſie das Bruſtbild
des Königs von England auf der andern eine Anſicht der
Stadt London Dann mußte ich zwei goldgeſtickte Bänder
auftreiben welche durch die Henkel der Münzen geſchlungen
wurden Fortſetzung folgt

das durch die Fülle des Gebotenen neuerdings überraſchtSas Programm derſelben umfaßt wie bisher alle Fortſchritte der

eographiſchen Wiſſenſchaft und außerdem noch die dankenswerthe
pezialität einzelne Länder und Völker in eingehenden durch

Hriginal Jliſttatigen erläuterten Artikeln näher bekannt zumüchen ie beſte Empfehlung bietet wohl der reiche Jnhalt des

vorliegenden Heftes welchem wir Folgendes entnehmen üeber
den Einfluß von Steppen und Wüſten auf die Völkerentwickelung
Von Alfred Kirchhoff Mit zwei Jlluſtrationen Der
Suddhismus in Birma Vom Grafen A Mahé de la Bour
donnais und G Marcel Weſtindiſche Nachrichten Von Joſ
Ritter von Lehnert Mit drei Jlluſtrationen Finme Von
Dr Johann Hunfalvy Mit einer Jlluſtration Aſtronomſſche
und phyſitaliſche Geographie Ueber Sternſchnuppenfälle VonEugen Keleich Afrika in kartographiſcher Darſtellung von He

dot bis heute Politiſche Geographie und Statiſtik Der
ordOſtſee Kanal Der auswärtige Hrtet des deutſchen Reichs
Die Bevölkerung r Die Einwohnerzahl Kopen

agens Die Bevölkerung Konſtantinopels Der Beſtand der
tſchen und engliſchen Handelsmarine Kleine Mittheilungen

aus allen Erdtheilen Berühmte Geographen Naturforſcher
unt Reiſende Mit einem Portrait Joſeph Thomſon Geo

ie Todesfälle Mit einem Portrait Dr Eiſche Aroloa e hgrapbiſche und verwandte Vereine wen
i Eingegangene Bücher Karten c Kartenbeilage

e
e

Afrika in kartographiſcher Darſtellung von Herodot bis heute
Entworfen von Prof Dr Friedr Umlauft Die Zeitſchrift iſt
durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu beziehen und
dürfte die Pränumeration der Deutſchen Rundſchau für Geo
graphie und Statiſtik ſicher jedem Freunde der Erdkunde dieſer
beliebteſten aller Wiſſenſchaften zu empfehlen ſein

Die geſammte ZuckerZoll und Steuer Geſetzgebung
im da Reich nebſt älteren und neueren Ausführungsbeſtim
mungen Bundesrathsbeſchlüſſen Dienſtanweifungen c Bearbeitet
und eingeleitet durch einen hiſtoriſchen Rückblick auf den Ent
wickelungsgang der Geſetzgebung von Albert Schneider Ober
Steuerinſpektor und Hauptamts Dirigent in Minden i W
Minden i Verlag von Eugen Schneider 1886

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat unterm 12 Juni
d J eine Techniſche Anleitung zur Ausführung der
polizeilichen Magaß und Gewichts Reviſionen erlaſſen
welche ſoeben im Verlage von Julius Springer in Berlin er

ſchienen iſt cGegen die Schwurgerichte Von dem Verfaſſer von
Die Verbrecherwelt von Berlin Berlin und t Verlag

von J Guttentag D Collin ne Dre 1 d Welt
Proktiſche Vorſchule zur leichten Erlernung der Welt

ſprache Volapükſ Von K Hoffmann Kirchheimbolanden
Verlag und Druck von Karl Thieme
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Bilder aus dem Thüringer Walde
IV Der Weißenſtein

Hoch über dem Thal der alten Gera erhebt ſich ein
ſchroffer ſeltſam geformter Muſchelkalkrücken der Weißenſtein
Den verwitterten Mauern und Zinnen einer rieſigen Burg
ruine vergleichbar ragt eine gewaltige Felswand weiß
ſchimmernd im Sonnenglanze aus dunklem Tannengrün
hervor Auf ſteilem Pfad klimmen wir zum Bergkamm auf
und treten plötzlich aus dem Fichtendickicht auf eine weit vor
ſpringende Bergkanzel wo ſich uns ein überraſchender Anblick
darbietet wie ein Zauberbild liegt eine herrliche Landſchaft
vor uns Vor unſern Füßen ſtürzt die Felswand ſenkrecht
zu ſchwindelnder Tiefe ab unten ein weites wogendes Meer
vunkler Tannenwipfel deſſen Rauſchen geiſterhaft leiſe zu uns
herauftönt jenſeits am waldigen Hang ein dunkelgrüner Bergſee
weiterhin Thalſchlucht und Hochebene Wieſe und Wald und
in dunkler Bläue den Horizont ſcharf begrenzend eine lang
geſtreckte Bergkette die gewaltig über den niederen Vorbergen
ſich aufbaut Gleich alten Bekannten ſcheinen ihre hochragenden
Häupter herabzugrüßen der finſtere Porphyrkoloß des Sachſen
ſteins der ſchlanke Hohewartskopf die maſſige Sturmhaide
und vor allem der gewaltige Schneekopf der wie ein erhabener
Herrſcher mit ſeiner thurmgekrönten Zinne alle anderen ge
bieteriſch überragt Bis an ſeinen Fuß können wir den Lauf
des Geragrundes verfolgen kuliſſenartig ſchieben ſich die Berge
vor einander Höhen und Thäler in anmuthigem Wechſel von
Licht und Schatten eingetaucht in ſtimmungsvolle Farbentöne
Dort bricht hellblinkend der Gerafluß aus dem Gebirge hervorund durchzieht in erlengeſäumten Windungen den Wieſengrund

den freundliche Dörfer beleben Weiter öſtlich dicht am ſteil
c Hohewartskopf liegt Bad Elgersburg Jn
maleriſcher Grüppirung umgeben die ſchmucken Häuſer des

Ortes eine auf ſchroffem Felskegel emporragende altersgraue
Burg Sie iſt eines der älteſten der erhaltenen Bergſchlöſſer
Thüringens als Edelgernsburg wurde ſie wohl ſchon im
11 Jahrhundert erbaut

Kaum kann man den Blick von der herrlichen Landſchaft
abwenden Doch auch unſere nächſte Umgebung ladet zum

Verweilen zum Genießen ein Wir befinden uns nach wenigen
Schritten inmitten maleriſcher Felsgruppen Durch die un
aufhaltſam immer weiter fortſchreitende Verwitterung ſind
ſeltſame phantaſtiſche Geſtalten entſtanden hier ragen abge
rundete Felsmaſſen empor hohen Säulen verfallener Dome
vergleichbar dort iſt eine ſteile Wand bis zum Grunde ge
borſten ein Theil derſelben zertrümmert in die Tiefe geſunken
mit wucherndem Geſtrüpp und ſammetgrünen Moospolſtern
überdeckt Mächtige Fichten und Tannen ſprengen unwider
ſtehlich mit ihren Wurzeln das morſche Geſtein über die
Klüfte breitet der mythiſche Eibenbaum ſein dunkles Geäſt
Waldrebe und immergrüner Epheu ranken ſich maleriſch um
Baum und Fels Auch die ſeltene Krummholzkiefer wurzelt

Geſchichte des Kulturkampfes in Preußen und
Deutſchland Von Dr P Majunke Verlag von Ferd
S6inghe Paderborn Münſter 1886 8 und 9 Lieferung
Das Werk iſt damit vollſtändig

Engelhorn s allgemeine Roman Bibliothek Dritter
Zahragng Band 3 Jn Acht und Bann Von M Eraddon Alle on M SBandes do t le 14 Tage erſcheint ein Baud Preis jedes

Richard Wagner s Frauengeſtalten Von Ella
Menſch Dr phil DriLevy u Müller ritte Auflage Stuttgart Verlag von

Kur für Magere nach diätetiſchen Grundſätzen Urſachen
Weſen und Behandlung der Magerkeit und der damit zuſammen

r Wrgeſtent von Dr
prakt BeSteinid 18687 rzt in Berlin Berlin Hugo

Hackländer s Humoriſtiſche Schriften Jlluſtrirt von
H Schlittgen Verlag von Carl Krabbe in Stutt

art Vollſtändig in 36 Lieferungen je 50 Pf 2 und 3
ieferung

Univerſum Jlluſtrirte Zeitſchrift für die Deutſche Fa
milie Dresden und Leipzig Verlag des Univerſum
E Strieſe 2 und 3 Heft Vreis jedes Heftes 50 Pf

in den Spalten des bröckligen Geſteins und überzieht mit
dichtem Geſtrüpp den Boden es iſt dieſelbe Pflanze die in
den Alpen Laatſchenholz genannt wird und die dort dem
Lie tiee Bergwand aufklimmenden Wanderer willkommene

ilfe bietet
Eine reiche Pflanzenwelt umgiebt uns in dieſer Fels

wildniß einen ganz beſondern Schmuck derſelben bilden
die Beeren des rothen Holunders die aus dem dunklen Lauke
uralter Ahornbäume hervorleuchten und zwiſchen den zierlichen
ſilberglänzenden Zweigen der Eſpen ſchwanken die der leiſeſte
Windhauch erzittern läßt Einſam und ſtill iſt es um uns
nur ab und zu ſtört uns im Sinnen und Träumen der
gellende Schrei eines Falken der auf unzugänglicher Klippe
ſeinen Horſt hat oder das Pfauchen und Klatſchen eines Eich
horns das behend durch die Baumwipfel huſcht So umweht
der ganze Zauber poetiſcher Waldeinſamkeit dieſe Felsſchluchten
und auch die Sage hat um dieſelben ihren ſchönſten Kranz
gewunden hat doch in Thüringen jeder Felſenhang jede
Ruine jeder Bach und jeder Hain ſeine Sage Vom Weißen
ſtein erzählt ſie folgendes Jn den geheimnißvollen Felſen
kammern liegen unermeßliche Schätze verborgen aufgeſpeichert
von den Querlichen Höhlenzwergen die einſt dort hauſten
Da die Zwerge damals wohl gute Zeit und viel Durſt
hatten bahnten ſie ſich in den unterirdiſchen Klüften einen
Weg bis zu dem nahen Dorfe Angelroda wo ſie dem in den
Fels geſprengten Keller des Wirthes häufige Beſuche abſtatteten
und ſich am kühlen Bier erlabten Der Wirth aber wußte
lange nicht wer die Diebe ſeien und warf Verdacht auf ſein
Hausgeſinde darob er vielen Verdruß hatte Endlich kam er
auf den Einfall Aſche im Keller zu ſtreuen um vielleicht an
den Fußtapfen die ungebetenen Gäſte zu erkennen Am
nächſten Morgen fand er zahlloſe Spuren kleiner Gänſefüße
die ſich in einer verſteckten Felſenſpalte des Kellers verloren
Da ging er zu einem weiſen Manne und der rieth ihm den
unſichtbaren Näſchern den Weg zu verleiden indem er Taxus
zweige kreuzweis über einander lege Und am nächſten Sonn
tag ſtieg das halbe Dorf hinauf zu den Kammerlöchern wie
man die Felſenklüfte am Weißenſtein nennt brach Eibenruthen
ab und belegte damit kreuzweiſe alle Pfade und Spalten
damit die Zwerge ſie nicht mehr heimſuchen und behexen
ſollten Und ſiehe es half Jn der folgenden Nacht hörte
man vom Weißenſtein herab und auf der andern Seite den
Berg hinauf nach Rippersroda zu ein geſpenſtiſches Huſchen
und Trippeln als ziehe ein Heer von unſichtbaren Zwergen
vorüber ein leiſes Wimmern und Schluchzen das Zwergen
völkchen nahm Abſchied von der Heimat und iſt ſeitdem
nimmer wiedergekehrt Die See en
Schätze aber hat es zurückgelaſſenvermag erwirbt unermeſichen Reichthum Dieſer Glückliche

muß freilich als ein Sonntagskind geboren ſein und reinen
Herzens muß er ohne Grauen allein und ungeſehen in der

w ſpiel im Lichte der WahrſcheinlichkeitsrechnungVon P Se Verlag von J Richter in Ham
burg

Hi s Geſchäftstaſchenbuch für 1887 iſt ſoebenerſchie e Wiſetb bietet für den billigen Preis von 1 M eine
ungewöhnlich reichhaltige Auswahl von praktiſchen Tabellen
Verordnungen und dergl und enthält an Jnformationen wohl ſo
iemlich alles was täglich im Leben eines jeden Privat wie Geſchaſtsmannes zu Rathe gezogen werden muß Das Buch iſt

keineswegs nur für Kaufleute beſtimmt ſondern gleich nützlich
für Gewerbsleute Beamte Lehrer Geiſtliche c Die Aus
ſtattung iſt eine gute zu nennen

Deutſcher Reichsbote Kalender für Stadt und Land
für 1887 Verlag von Velhagen u Klaſing in Bielefeld und
Leipzig Preis 40 Pfennig Dieſen Kalender welcher jetzt zum

Mal ſeine Wanderung antritt und alljährlich von hundert
tauſenden von Leſern als liebgewordener Hausfreund begrüßt wird
können wir als ein wirklich gutes Volksbuch empfehlen

Siegfried Jlluſtrirter Kalender für 1887 raus
gegeben von E Krell Verlag von Guſtav Weiſe
Stuttgart

C Heymann s Terminkalender für Juriſten Berlin
Carl Heymann s Verlag
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